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Johann Franz Bauer, der Verwalter der Herrschaft Schellenberg, bittet Johann Adam Andreas von Liechtenstein 
um eine Entscheidung in der ungelösten Erbschaftsstreitigkeit zwischen den Eschner Familien Marxer und Hasler. 
Ausf. Feldkirch, 1703 April 20, AT-HAL, H 2610, unfol. 
 
[1] Durchleuchtigister fürst, gnädigster fürst und herr, herr, etc.1 
Eß geruehen euer hochfürstlich durchlaucht hie gegenwärthig meine von Georgii bis Donnerstag 
schuldige jahrambtsrechnung in gnaden zue empfangen, und da wider verhoffen einige 
bedenckhen darinnen befunden wurden, mir solliche, wo noch alles in recenti memoria ist, zue 
meiner underthänigsten veranthworthung zue eröffnen. Sonsten solle ich in underthänigkeith nicht 
verhalten, das sofern in der zwischen Marxern und Hassleren controvertierten erbschafft die 
gnädigste decision (nit wissen, ob solliche durch den consulten, oder sonsten so lang verhindersellig 
pleibe) nit baldt zue hoffen were, der landtamann auctoritative mit seiner zimmeraxt darein hauen 
und die partes entschaiden dörffe. Ob aber solliche extræmitæt gnädigster herrschafft hochheit nit 
præ- [2] judicirlich fallete, ist bald erathen, ohne gehorsamste massgebung dörffe nit unnthuenlich 
seyn, breviori manu in dergleichen vorfallungen hierlandts eines unpartheylichen juristischen 
consulti guethachten einzuehollen und als dann euer hochfürstlich durchlaucht pro exigentia causæ 
zue gnädigster decision zue remittieren, warüber dero gnädigste resolution erwarthe, sonderbahr 
weilen dardurch ville amtbs-verrichtungen besser befördert wurden, und sowohl euer hochfürstlich 
durchlaucht höchste persohn, als auch (ohne gleichheith zue melden) ich armer gsell viller 
ungleicher meinungen und imputation ehender befreyt bleiben dörfften. Euer hochfürstlich 
durchlaucht darbey zue hochen hulden und gnaden mich gehorsamst erlassende verbleibe. 
Euer hochfürstlich durchlaucht  
 
Feldtkhirch2, den 20. April 1703. 
 
Underthänigst, threu, gehorsamster diener 
Johann Franz Paur3 manu propria 
 
[3] [Dorsalvermerk] 
Præsentato, den 3. Maii 1703. 
Schellenberger verwalter sendet seine jahresrechnung ein. Item erinnert occasione der Marxer und 
Haslerischen erbschafft und was deme sonsten anhängig. 
 
[Adresse] 
Dem durchleuchtigesten fürssten und herren, herren Johann Adam Andreas, deß Heyligen 
Römischen Reichs4 fürssten, und regierer deß hauses Liechtenstein von Nickholspurg etc., in 
Schlesien hertzogen zue Troppau und Jägerndorff, ritteren des Goldenen Flusses5, der römisch 

 
1 Johann Adam I. Andreas von Liechtenstein (1657–1712) regierte seit 1684 und kaufte am 18. Januar 1699 die Herrschaft 
Schellenberg und am 22. Februar 1712 die Grafschaft Vaduz. Vgl. Gustav WILHELM, Stammtafel des Fürstlichen Hauses von und 
zu Liechtenstein, Vaduz 1985, Tafel 5; Constant von WURZBACH, Liechtenstein, Johann Adam Fürst; in: Biographisches Lexikon 
des Kaiserthums Österreich, Bd. 15, Wien 1866, S. 127 und Stammtafel I. 
2 Feldkirch, Vorarlberg (A). 
3 Johann Franz Bauer [Paur] (gest. nach 1715/16) studierte ab 1670/71 Rechtswissenschaften in Freiburg im Breisgau. Als Dr. beider 
Rechte machte er Karriere als Oberamtmann des Reichsstifts Rottenmünster und ab 1688 in hohenemsischen Diensten. Von 1699 bis 
1715 war er fürstlich liechtensteinischer Landvogt der Herrschaft Schellenberg. Vgl. Karl Heinz BURMEISTER, Johann Franz Bauer, 
in: Arthur BRUNHART (Projektleitung), Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 
1, Vaduz-Zürich 2013, S. 72. 
4 Heiliges Römisches Reich war die offizielle Bezeichnung für den kaiserlichen Herrschaftsbereich vom Mittelalter bis zum Jahre 1806. 
Vgl. Klaus HERBERS, Helmut NEUHAUS, Das Heilige Römische Reich – Schauplätze einer tausendjährigen Geschichte (843–1806), 
Köln-Weimar 2005. 
5 Nikolsburg (Mikulov), Stadt und Herrschaft in Mähren (CZ). Schlesien ist eine Region in Mitteleuropa im Süden von Polen und 
Nordosten von Tschechien. Troppau (Opava) war die Residenzstadt des ehemaligen Herzogtums Troppau (CZ), das zeitweise zu Mähren, 
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kayserlichen mayestät etc. etc. würkhlichen geheimen rath und cammerern etc. ihro durchlaucht 
meinem gnädigesten fürsten und herren. 
Wienn pro Feldsperg 
franco ½a  

 
a Unter und über der Adresse sind die Reste eines roten Verschlusssiegels aufgedrückt. 

 
ab 1621 zu Schlesien gehörte. Jägerndorf (Krnov) war die Residenzstadt des ehemaligen Herzogtums Jägerndorf (CZ). Der Orden vom 
Goldenen Vlies (Flüss) ist ein von Herzog Philipp III. von Burgund 1430 begründeter Ritterorden. 
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